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Unwrlang «« Drucksachen
nfe Stomifftipt * werde» «ich«
zurückgegeben und e« » k»
teinerlei Berv l̂ichtuiW zu irzenv-
welch « BerzStun ? übernommen .

LtaatsanzeLger .
Se » « e Königliche Hohei « der Srohherzo « hlSea

v « ch gnädigst bewogen gefunden, den Rachzenannteu die
silberne verdienftmedaille am Bande der Militärischen Knrl
Krirdrlch- Berdieaftmedaille zu verleihen:
unter dem 1V. Oktober d. I . dem Gefreiten Alois ftatyrin,

dem Unteroffizier Smil Derschum, dem Wehrmann Anton
Würz, dem Musketier Johann Ernst, dem Aehcmann
Stephan Wolf,

dem Ersatz-Reservisten Wilhelm Metz, dem Gefreiten Matthias
Stemmer, dem Sanitäts -Unteroffizier Friedrich Jzin , dem
Ersatz-Reservisten Albert Gäntnrr, dem Reservisten Hein-
rich Ditton ,

dem Wehrmann Theodor Hoch , dem Musketier Adolf Held,
den Ersatz-Reservisten Binzenz Knry und Emil von Ow,
dem Landsturm-Rekruten Karl. Meergras» dem Gefreiten
Otw Böhlr,

dem Gefreite» Krankenträger Richard Heim, den Musketieren
Jakob Hartman », Heinrich Müller und Friedrich Ring»
wald, sowie dem Wehrmann Anton Schlager beim 1. Ober-
rhein . Jnf .-Reg. Nr. 97,

beut Gefreiten Wilhelm Lumpp, dem Musketier Gustav Nei-
decker, dem Gefreiten Mtirtin Weber sowie dem Sergeanten
Friedrich Stadel bei einem Res.-Jnf .-Reg.,

dem Musketier Anton Geiger» dem Gefreiten Gottlieb Pfaff ,
dem Landsturummnn Gustav Hog, den Musketieren Karl
Waswer , Joseph Haas und Karl Zimmer»

dem Gefreiten Gustav Greiner, dem Wöhrmann Adolf Götz,
dem Bizeseldwebcl Wilhelm Bergmann, dem Musketier Karl
Holzte, dem Landsturm -Rekruten Gallus Ostertag ,

den Musketieren Lorenz Doll und Karl Kühnle, dem Ge»
freiten Karl Scholl, den Ersatz-Reservisten Albert Baß und
August Jäger, dem Landsturmmann Johann Leber , dem
Musketier Heinrich Huck,

dem Landsturmman Arnold Uehlin , den Musketieren August
Rederath und Georg Haafer, dem Landsturmmann Theodor
Heer, dem Ersatz-Reservisten (Krankenträger ) Jakob Wesch,
dem Landsturmmann Sebastian Gaiser beim 2 . Unter -
Elsäss. Jnf .-Reg . Nr. 137,

dem Tvainfahrer Franz Lichtle bei einer SanitätSkomp.,
dem Kanonier Christoph Reichert bei einer Mun .-Kol .,
dem Gefreiten Karl Hauselmanu bei einer Feldart .-Batt..
dem Gefreite» Johann Schwörer bei einem Art.-Kom.

mandeur ,
dem Ulan Karl Marti» beim L Garde-Ulanen-Reg.,
dem Gefreite« Joseph Müller bei einer Armee-Fernsprech -

Abt.,
dem SanitätS-Unteroffizier Kriegsfreiwillige» Joseph WaS-

« er. bei einer FernspreH-Abt.,
dem Vizefeldwebel Emil Roth, den Landsturmmännern Georg

Heidt und Johann Jakob Krämer, dem Landsturnnnann
Armierungs-Soldaten Rupert Bleier sowie dem Unteroffi»
zier Heinrich Adam Heiß bei einem Armier.-Bat .,

dem Unteroffizier August Haas, den Armierungs-Soldaten
Jakob Bau, Friedrich Karl Koch, Rudolf Seiser und
Ernst Georg Widmana bei demselben Bat .,

dem Gefreiten d . L. I Theodor Adam, dem Gefreiten d. L. II
Julius Meiazer sowie dem überzähligen Gefreiten d. Ldst. I
Christian Kreit « bei einer Magazin-Fuhrpark -Kol.,

den Gefreiten d. L. II Richard Schmitt und Albert Stober,
den Kanonieren d. L. I Valentin Brendelberger und Emil
Reinhardt sowie dem Kanonier d. L . II Friedrich Hol»
lenbach bei einer Art.-Mun .-Kol .,

den Obergendarmen Karl Guth und Karl Funk beim Feld-
gendarmerie -Trupp eines Ref.-Korps ,

dem Gefreiten Karl Ludwig Rieber bei einer Maschinen-
Gewehr -Komp.,

dem Pionier Jakob Huber beim Pion .-Bat . Nr . 20,
dem Unteroffizier Franz Specht , dem Kanonier Otto Harsch,

dem Unteroffizier Hermann Braxmeier, sowie den Kano»
vier Anton Ruf, Otw Burkart und Friedrich Pfitze».
meier bei einem Res.-Feldart.-Reg.,

dem Gefreiten Ernst Schaufele und dem Pionier Erwin
vürNe bei einer Minenwerfer-Komp .,

den Füsilieren Taver Litterst und Wilhelm Goos bei einem
Res.-Jns .-Reg.,

den Musketieren Adam Reinmuth, Karl Zimmermann, Adam
Schulz , August Held , Karl Lenz , Friedrich Beutteumüller
und Wilhelm Dresch beim 2 . Kurhess. Jnf .-Reg . Nr . 82,

dem Gefreiten Joseph Bruder bei einer Jnf .-Brigade und
dem Unteroffizier d . L. II Christian Walter beim Hinter-

pommerschen Feldart.-Reg. Nr. 53,
dem Unteroffizier Willy Petri und dem Kanonier HanS

Kleischer bei einem Res.-Feldart.-Reg.,
dem Unteroffizier Hugo Weil bei einem Armee-Oberkom -

mando,
dem Wehrmann Franz Oberle, dem Vizefeldwebel Heinrich

Ehrhardt , dem Gefreiten Nathan Keller und dem Mus -
ketier Franz Weißhaar bei einem Res.-Jnf .-Reg.,

den Gefreiten Rudolf Herr , Emil Lehmann und Joseph
Burger bei einem Res .-Jnf .-Reg.,

dem Fahrer Joseph Stratz bei einer Maschinengewehr-Scharf»
schützen -Abt .,

dem Offizierstellvertreter (Vizefeldwebel d. Ldst.) Joseph
Wenzler und dem Landsturm mann Wilhelm Leder er bei
einem Landw .-Jns .-Reg.,

dem Musketier Wilhelm David bei einem Landw.-Jnf .-Stez.
sowie

dem Gefreiten Friedrich Hack und dem Gefreiten d. L. II
Wilhelm Karg bei einer Armee -Fernsp» ch-Abt.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzo « habe»

Sich unter dem 10. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefuu»
den, den Nachgenannteu die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen:
die silberne Verdienstmedaille am Baude der Militärische»

Karl Friedrich -Serdienstmedaille:
dem Fahrer Konrad Schwelling bei einer Magazin-Fuhrpark -

KoL,
dem Bizewachtmeister und Offizier-Stelldertret« Juliu »

Haus bei einem Ttappen -Pfvrde-Lazarett,
dem Unteroffizier Karl Hischmann, den Landsturmmänner«

Johann Haberer , Wilhelm Ulrich und Anton Hörth sowie
dem Gefreiten Joseph Himmel bei einer MrtschafiS-Komp^

den Unteroffizieren Friedrich Brau» und Theodor Zipse, de»
Gefreiten Karl Albrecht und dem Landsturmman « Franz
Gumper bei einer Stratzenbau-Komp. ; .

das KriegS -Berdieastkreu » :
dem Feldintendantursekretär a. W Johannes Gärtner bei

einer Etappen -Jntendantur ,
dem Feldoberpostsekretär Johann Grundler und dem Feld-

Postsekretär Gustav Moder bei einer Armeepostdirektion,
dem Unteroffizier Martin Büche bei« Stab einer Etappe«-

Inspektion,
dem Feldmagazin-Jnspektor -Stellvertreter Wilhelm Renner,

dem Feldmagazin-Aufseher Hermann Müller, dem Train-
soldaten Ludwig Heß und dem Gefreite« Wilhelm Wurster
bei einer Etappen -Jntendantur,

dem Gefreiten Karl Heim bei einem Etappenarzt,
dem Sanitäts -Unteroffizier Franz Friedrich bei einem Ttap-

pen-Scmitäts -Depot,
dem Trainsoldaten Ludwig Bender bei einer Bakt . Unter -

suchungSstelle ,
dem Sergeanten Heinrich Schweich « bei einer Etappes -HilsS-

bäckerei -Kol .,
dem Unteroffizier Karl Götz, dem Unteroffizier Karl Hessel »

bacher bei einem Etappen -Pferdelazarett,
dem Unteroffizier Friedrich Hoffman«, dem Landsturmmann

Hermann Egle und dem Gefreit« Gustav Schmalz bei einer
Wirtschafis -Komp. ^
Seine Königliche Hoheit der (Krohherzog haben

Sich gnädigst bewogen gesunde«, den Nachgenannteu da«
KriegSverdienstkrenz zu verleihen:
unter dem 24. September d. I . dem Lazarett-Jnspektor Ernst

Glück bei einem Genesungsheim»
dem Lazarett-Jnspektor a. W. Theodor Klee bei einem Re-

serve -Lazarett sowie
dem Feldwebel-Leutnant d. Ldst. Leopold Joseph bei einem

Ersatz-Pion .-Bat . ;
unter dem 10. Oktober d. I . dem Hauptmann d. L. Ins . a. D .

Heinrich Schmidt sowie den Oberlehrern im Kgl. Poeußi-
schen Kadettenkorps Professor Dr. Paul Grifenha « , Pro¬
fessor vr . Hermann Hecker und Professor Dr . Ludwig
Spohr am Kadettenhause zu Karlsruhe,

dem Feldwebel-Leutnant Hermann Zuaker bei einer Kam»
mondän tut und

dem Hauptmann d. L. a. D . Felix Eduard Artur Pfeil -
sticker bei der II . Ers .-Abt. des 5. Bad . Feldart -̂Rey. Nr. 7S ;

uuter dem 12. Oktober d. I . dem Unteroffizier Hermann
Jhringer und dem Sanitätsunteroffizier Franz Wriedel
bei einem Sammelsanitätsdepot.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unter dem 16. November d. I . gnädigst geruht , den
ordentlichen Professor für Zoologie cm der Technischen
Hochschule Karlsruhe , Dr . Reinhard Demoll auf sein
untertänigstes Ansuchen aus dem badischen Staatsdienst
zu entlassen.

Der Baupraktikant Joseph Ebert Don Mannheim , der
sich im November d . I . der Staatsprüfung im Hochbau-
fach unterzogen hat, ist für bestanden erklärt und zum
Regierungsbaumeister ernannt worden.

Das Finanzministerium hat unterm 20. November
d . I . den Mnanzamtmann Richard Reinmuth beim
Hauptsteueramt Mannheim zum Hauptsteueramt Karls¬
ruhe versetzt.

Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder für de»
Amtsbezirk Säckingen betreffend .

Für die Restdienstzeit des verstorbenen RatschreiberS
Friedrich Enderle in Murg ist Fabrikant Karl Egge-
mann in Kleinlaufenburg zum Mitglied des Bezirksrats
für den Amtsbezirk Säckingen ernannt worden.

Dies wird mit Bezug auf die Bekmntmachnng im
Staatsanzeiger 1314 Nr . 1ö9 II . Blatt zur öffentlichen
Kenntnis gÄracht.

Karlsruhe , den 26 . November 1917 .
Großh. Ministerium des Inner ».

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Kohlhepp.

CRtt einer Landtagsbeilag «.H

m etttUwa tt « m de » 10 .

<236 . KSniglich Preußische » )
5. Klasse 1» ZiehungStog 2« . November ISN.

« ns jrt« tciP«*M R»« m»r ft» d »» et »letch h,h , Wtmituu
0 «tolle», M» »»»» j« tintt «uf kl« 8*(« oltl * «* R»m« «

tu »«» ktikcn » fettilaogcM ■ nuk II
(Ohne « ewähr « . St .-« . f. Z. ) « achdruck verboten)

I « der Vormittags -Ziehung wurden « ewinne üb«
2«V Mk. gezogen : 2 Gewinne zu 200 000 Mk. 11044g

6 Gewinne zu 30 000 Ml . 4785 79792 94237
10 Gewinne zu 6000 KL 66629 96477 101870

164150 179082
74 Gewinn « zu 8000 Mk. 404 16778 24396 2688»

27060 23333 82*92 37869 38991 42220 43899 4664»
48877 67088 69469 63824 94025 99496 10054«
101663 112600 116302 122328 136186 136641' 138722
142320 144766 144776 149871 163037 180649 194481
196060 200902 202607 227215

118 Gewinne zu 1000 Rk. 2324 2361 6723 21114
22181 27266 29212 84278 35412 36112 46808 46147
46608 60366 66960 57096 69792 63714 89418 70643
82772 88658 90179 100861 110043 110467 116177
118363 126922 129975 130764 131581 182176 134484
137461 142668 142747 162431 165791 166616 168860
179236 182348 182456 183498 186916 189968 196640
201478 202088 202921 208026 209947 212702 220828
822637 223434 223891

164 Gewinne zu 600 Mk. 2055 3386 7832 13600
16941 17222 22090 23428 24227 27193 27394 30074
81916 37781 46704 45976 49597 53258 54671 64787
67274 63551 63954 66768 67141 70797 83648 88600
81795 92171 97730 98997 101665 102055 106178
109230 116171 116336 116454 119271 119626 120500
122939 122458 122908 137090 139198 140819 141174
143601 144410 148951 160150 153506 167767 16179»
162466 169105 171969 176358 176685 184680 188661
189148 190354 190802 191137 191694 194429 199630
207776 209272 209864 212312 212314 212422 213470
215995 220430 227838 230628 230941

In der Nachmittags -Ziehung wurden Gewinne iibtt
240 Mk. gezogen : 2 Gewinne zu 30 000 Mk. 137494

2 Gewinne zu 10 000 Mk. 227756
6 Gewinne zu 6000 Mk. 62726 79850 122563
92 Gewinn « zu 8000 Mk. 11910 26076 26472

03546 86216 87512 40817 42584 42682 48843 6494»
«8819 70700 81600 99987 103527 106306 106700
110969 114084 126636 127932 131686 146890 162670
164862 166911 168246 173173 183688 183718 184680
188291 191099 191198 193344 194339 196568 198060
199848 202611 216087 216898 230192 230696 231020

176 « ewinne zu 1000 Mk. 72 884 3337 4571
7498 19704 19838 20749 21196 26606 27259 82810
«2227 47699 49634 61688 52237 53547 64081 56830
67269 69047 60554 62910 64039 64598 66497 66161«9444 71809 72116 72248 72436 77301 78537 91072
93041 96212 96718 98676 101277 101664 104830
106438 114446 118505 120366 120951 124762 125500
126738 128067 130867 131739 135688 186637 140682
161480 157366 161480 162571 174173 176686 177660
178173 181792 181837 183345 183872 184223 185350
198226 198838 201929 203796 204663 210234 21t>430
211477 213086 216854 218766 222231 222761 226447
231906 232180 233632

240 « ewinne zu 600 Mk. 1533 10923 20149 2040»
22346 22647 22700 26654 27020 29605 31771 33301
83939 34465 39561 43935 45147 47808 60060 51482
62633 54073 54341 67234 68619 61116 61399 65531
08847 69146 69341 70355 71078 76813 77921 80434
«2187 84702 86348 87003 88843 93201 96329 96260
09608 99984 100869 104475 106156 108341 109810
115296 116506 117982 118942 124203 124882 126309
12$309 128338 132160 132250 134264 137727 140012
140967 142823 142891 142914 149969 151108 153340
164021 167404 168749 162514 1Ü2603 163643 166240
168294 168795 169677 171009 171359 176182 177930
179166 179327 180740 181171 182996 184062 186810
187359 189564 191576 193636 193906 198108 201294
201840 202638 208163 210043 211746 213192 216980
218218 218259 219203 219481 221994 223962 22563»
226474 226762 232377 232387 233218 233744

Mickt - Amtlicher Teil .
Karlsruhe, 28 . November .

K '
Alom Gage .

Die Veröffentlichung der Geheimdokument »
durch die maziinalistische Regierung in Petersburg er»
regt auch in den neutralen Ländern das größte AuH-
sehen, da gewisse Vereinbarungen der Ententemächte di«
Lebensinteressen auch einzelner neutraler Mächte anfA
engste berühren , so z . B. eine Vereinbarung , nach der e«
Ruhland in Zukunft gestaltet sein sollte , die Aland»-
inseln dauernd zu befestigen . Begreiflicherweise hat diese
Enthüllung gerade in Schweden peinliche Enipfindm »-
gen hervorgerufen . Merkwürdigerweise befindet sich
aber auch ein Alliierter unter den Staaten , die von der
Rücksichtslosigkeit der ftüheren russischen Regierung da>

M

JH



Schlimmste zu erwarten gehabt hätten : Rumänien. Es
ist ergötzlich zu lesen, wie man in Rußland den mili¬
tärischen Zusaininenbruc ^ init Genugtuung begrüßt , da
man dem aufstrebenden . Balkanstaat keine größere

'
Macht-

stelliing gönnt. Die Ziele -der russischen Balkanpokitik
werden durch die Veröffentlichungen der Geheimdoku¬
mente ja beinahe restlos enHüllt . Ein besiegtes Dster»
reich -Ungaru , eitt geschwächtes Rumänien , ein von Ruß -
Kmd abhängiges Serbien nnd ein in seiner Existenz
durch die russische Nachbarsä̂ast in Südthrazien ständig
bedrohtes Bulgarien : das waren die Ziele , die sich der
russische Imperialismus gesteckt hatte . Und zwar
wucherte dieser Imperialismus nicht nur in den Gehir -
neu der einstigen Großfürstenpartei , sondern nur wenig
abgeschwächt auch in denen der Revolutionsmänner aus
der ersten ZeiP der Revolution . Terestschenko hat offen-
bar noch bis zum Schluß diesem Imperialismus gehul¬
digt und konnte so natürlich sein Land nie und nim-
nier aus den Klauen der Entente befreien.

Di« maximalistische Regierung hat bisher in dieser
Hinsicht mehr Mut und Entschlossenheit und — seien
wir ehrlich — doch auch mehr Vaterlandsliebe b-ezeigt,
wie ihre Vorgängerin . Auch aus den heute vorliegen-
den Merichi^n ergibt sich, daß die neuen Machthaber auf
iernanrn einmal für richtig erkannten Wege zielbewußt
f -. rtHhren . Den von der Entente zum Zwecke der Ein -
schüWerüng ausgeübten wirtschaftlich-finanziellen Druck
haben sie mit entsprechenden Maßnahmen beantwortet ',
indem sie Zahlungen nach dem Ausland bis auf weiteres
verboten . Allem Anschein nach haben sie mit ihrer bis -
herigen Politik der Entente zu imponieren verstanden.
Heißt es doch neuerdings , daß die Vertreter der Enl ênte-
mächte Weisung erhalten hätten , Petersburg noch nicht
zu verlassen . Daß sich noch eine Einigung zwischen den
Anschauungen der inaximalistischen Regierung und denen
der Entente erzielen ließe, ist jedoch wohl so gut , wie
ausgeschlossen . Was die Haltimg 5er Mittelmächte an-
langt , so wird, sie diktiert von dem aufrichtigen Wunsch
nach .Frieden ; sie ist aber nach wie vor abhängig von der
Frage , ob die nene Regierung faktisch die Macht besitzt.
Wird dsese Frage durch Tatsachen bejaht, - so tverden die
Mittelmächte sicherlich mchi- zögern, mit Rußlands nez^er
Regidruntz an VerhanHungen einzutreten . Was das zu
erwartende WaffenstiWandsangebot betrifft , so ist Ms
in erster Linie eine militärische Angelegenheit, Mr deren
ErleÄgung die ObArste/ .Heeresleitung zuständig ist. Wir
dirrfen davon überzeugt sein , 'daß dw Oberste Heeres-
leii'liirg auch Dr ^dißse ÄMÄegeyheit

'
die, für -uns . beste

Lösung finden wird . ^ - - • . /.t --- ,, ... I
"
; k

Der Badische Landtag ist heute durch eine An»
spräche, Sie der Minister des Innern , Freiherr von Bod-
man , in Vertretung des erkrankten Staatsnünisters vor
den versammelten Landstünden hielt , eröffnet worden.
Der Landtag wird sich mit einer Reihe nicht unbedeu-
tertöer Gesetzesvorlagen zu befassen haben. Angekün-
digt werden : Vorlagen , die eine Änderung des Kirchen-
gesetzes und des Stiftungsgesetzes bezwecken, weiter eine
Vorlage , die den zurzeit bestehenden Mißlichkeiten auf
dem Gebiete des Fortbildungsschnlunterrichts abhelfen
soll , z-tvei Gesetzentwürfe, di>e der Förderung des Klein -
Wohnungsbaues dienen sollen , sowie ein Entwurf über
die Gemeindebesteuerung, der die Mängel der bestehenden
Gesetzgebung hinsichtlich der Doppelbesteuerung besei-
Ligen soll. Die Finanzlage unseres Staates wird in
der Eröffnungsansprache als dauernd befriedigend be-
Keichriet . Jedoch bedarf sie der vorsichtigsten Behandlung ,
um den nach dem Kriege an uns herantretenden schwe -
ren Anforderungen genügen zu können. Für die Füh -
rung der Staatswirtschaft im kommenden Hailshalts -
zeitraum soll der bisherige Voranschlag nach entsprechen -
der Berichtigung und Ergänzung als Grundlage weiter
bestehen . IM Voranschlag sind natürlich auch diesmal
wieder Mehrfache Forderungen enthalten , die die Für -
sorgetätigkeit des Staates für die Schwachen und Un¬
terstützungsbedürftigen weiterhin ermöglichen sollen . Auch
diesmal fordert die Regierung Kriegskredite cm ; sie
sollen in der Hauptsache für gleiche Zwecke, wie bisher ,
verwende werden. Erfreulich ist die Mitteilung , daß die
Eröffnung des Vollbetriebes des Murgdverkes für Früh -
jähr 1918 in Aussicht genommen ist.

Die Eröffnungsansprache enthält außer diesen mehr
gegenständlichen Angaben eine Reihe bedeutsamer, allge¬
meiner Ausführungen . Da ist zunächst die Erklärung
hervorzuheben, daß die badische Regierung bei der Ord -
nung dsr Reichsfinanzen mit Nachdruck dafür eintreten
wird , daß die Lebensfähigkeit der Bundesstaaten nicht
in Frage gestellt wird . Besondere Beachtung verdienen
die in die Zukunft ! weisenden , sich mit dem Ausbau un-
seres staatlichen Lebens beschäftigenden Schlußsätze der
Ansprache . „Verfassung, Gesetzgebung und Verwaltung
des badischen Staates weisen eine stetige Entwicklung auf
im Sinne stärkerer Beteiligung aller
Volkskreise an der Leitung und Gestaltung der
öffentlichen Angelegenheiten. Nach den gemeinsamen
Leistungen und Opfern aller Glieder des deutsck>en Vol-
kes in dem gewaMgen Ringen um Bestand und Sicher-
heit des Vaterlandes muß diese Entwickelnng auch in
unserer Heimat fortschreiten. Unter Erhaltung der be-
währten Grundlagen unseres Staatslebens werden die
Einrichtungen des Stades , der Kreise und Gemeinden
in vertrauensvollem Zusammenwirken von Fürst und.
Volk , von Regierung und Landständen einer Weiter -
b i l d u n g zuzuführen sein , welche dem Geiste der neuen
Zeit Rechnung trägt und damit die Gewähr bietet für
die Erhaltung der Einheit und Geschlossenheit unseres
Volksttuns. Die Großherzogliche Regierung wird auf

dem nun beginnenden ordentlichen Landtag die Erörte -
rung der hervortretenden gesetzgeberischenAufgabe» fort-
führen und ihre Lösung in Angriff nehmen , sobald es
die Zeitlage gestattet .

" Aller Voraussicht nach werden
diese Erörterungen einen breiten Raum in den Verhand¬
lungen der Kammern einnehmen, so daß mit einer kurzen
Dauer der Tagung wohl nicht gerechnet werden kann .

A .

Die russische« Geheim -Dokumente .
* Wer die durch den russ. Kommissar für die auswar-

tigen Angelegenheiten , Trotzky , veröffentlichten Geheim-
Verträge bereichtet die Ag . Havas It. Frkst. Ztg. aus Pe-
tersburg: Folgende Geheimdokumente wurden veröffent¬
licht:

Eine Note Sasanows cm den Botschafter Rußlands
in P«iris stellt am 8. März 1915 die wohlwollende Haltung
Frankreichs gegen Rußland wegen Konstantinopels
und der Meerengen und das Einverständnis Eng -
l a n d S zu den besprochenen Grenzen fest . Eine Note Sasa -
NÄvs an denselben Botschafter drückt am 20 . März 1915 die
DanLbarkeits Rußlands gegen England für die günstige Lö¬
sung der Frage der Meerengen und Konstantinopels aus und
erklärt , Rußland sei bereit , die Operationen gegen die
Dardanellen zu unterstützen und dazu beizutragen, die Hilfe
des Landes herbeizuführen , dessen Aktionen von Nutzen sein
werden .

Die Note erkennt das Verbleiben der Heiligen Städte unter
mohammedanischer Abhängigkeit an Und - gewährt England
«ine . neutrale Zone in Persien .

'
Eine andere Note Sasanows vom 9. März 1916 gibt dem

Botschafter in Paris Weisungen für die interalliierte Konfe¬
renz in Paris . Diese Note besagt, daß die seit Kriegs -
ausbruch eingegangenen Verträge nnver -
b r ü ch I i ch sind und nicht rückgängiggemacht wer -
den können , namentlich die über Konstantinopel und die
von London und mit Italien . Diese Weisungen sprechen
ferner von der gegenseitigen Freiheit in der Absteckung der
französisch - deutschen und der russisch - öfter -
reichisch - ungarischen Grenzen , von der Lösung
der polnischen und der übrigen internationalen Fragen ,
von der Notwendigkeit, Schweden von feindseligen Hand-
luugen abzuhalten und die norwegische Negierung im
Falle eines Krieges günstig zu stimmen.

Eine Note Jswolskis an das Ministerium , des Äußern in
Paris vom 12. Februar 1916 berichtet über die Doumergue
vom Zarey gewährte Audienz, in der sich der Zar bereit
erkkarte , den Rückgabe Eck saß .-' Lothringens an Frank -
reich zuzustimmen und in der er eine politische Trennung
Mischen Frankreich uiü> 'Deutschland durch das linke
R h e i n u f e r sanktionier . ~ ' •
i EineMote Jswvlskis an das Ministerium des Äußern voin
11 . . März , am Tage bei ? RevlH.utiyn , hebt die Dankbarkeit
Frankreichs für die Frei he i t hervor, die - Rußland
dresem Infft, sei « e Ostgr ev '

ße fest ^ usetzen .
5 Eine nach Paris, . Lo»idon , Aokio .« nd SK >ckholm von Teresch -
tjMnM abgeschickte. NÄe,Ä>ie ! ohne <DatuiM ist, sollte von dem
furchtbaren Einhrrtck , den-̂ di&'.<&i N n Ohme Rigas hervor -
rief, und von der Ttäigkeit der Regierung zur Reorganisation
der Armee berichten. Eine Note Tereschtschenkos nach Paris
London, Washington , Tokio und Stockholm vom 13. September
berichtet über die Beilegung der Kornilowschen Bewegung ,
über das Mißverständnis , das der Angelegenheit zugrunde lag,
und über die Bildung des neuen Mrbinetts . Eine am 30.
September von Tereschtschenko nach Paris und London abge-
schickte Note besagt, daß Frankreich und England i n d u -
ftrielle Kompensationen gewährt werden könnten,
wie solche bereits Amerika für seine Unterstützung erhält .
Eine Note Tereschtschenkos , die nach London, Paris , Rom,
Washington und Tokio am 9 . Oktober abgesandt wurde , meldet
den wachsenden Einfluß der Maximalsten , die Opposition des
Sowjet in der Regierung uud die Pläne der Negierung , die
Armee zu reorganisieren , die Ordnung des Landes aufrecht
zu erhalten und die wirtschaftliche Zerrüttung zu bekämpfen.

Eine weitere Note Tereschtschenkos nach Rom , Paris und
London vom 9. Oktober berichtet über die Schritte der Bot-
schafter Frankreichs , Italiens und Englan <ds, die die Bildung
einer starken Regierungsgewalt verlangten , die die Armee
reorganisieren und die Kerenskh ins Gedächtnis rufen sollte ,
daß Rußland noch immer eine Großmacht sei .

Eine Note Tereschtschenkos nach Rom, Paris und London
vom 11 . Oktober besagt, daß der Schritt der Botschafter durch
seine Form sehr peinlich gewesen sei, da die Alliierten ja die
außerordentlichen Anstrengungen der Regierung kennen, um
die Kampfkraft der Armee wieder herzustellen. Weder die
Mißerfolge , noch die Unruhen , noch die materiellen Schwierig -
keiten könnten die Regierung von dem festen Ent -
schluß abbringen , den Kampf bis zum Ende durchgu -
führen . Eine weitere Note Tereschtschenkos nach Paris , Rom,
London, Washington , Tokio und Stockholm vom 22 . Oktober
meldet die Eröffnung des Vorvarlaments und fügt bei, daß
die Gruppe der gemäßigten Sozialisten und der revolutio -
nären Sozialisten als genügende Mehrheit betrachtet werde,
die Regierung zu unterstützen.

Ein Telegramm Tereschtschenkos vom 24 . Sepetmber 1917
betrifft die Erklärungen Ribots in der Kammer über die
Frage der Veröffentlichung der Verträge . Tereschtschenko
erklärt , Rußland habe nicht die Abficht, Frankreich Schloierig-
keiten zu machen. Es würden in Rußland keine Einwendungen
erhoben gegen die Veröffentlichung der vor und während des
Krieges abgeschlossenen Verträge . In einem Telegramm vom
25 . September 1917 präzisiert Tereschtschenko den Standpunkt
Rußlands zu den Abkommen über Kleinasien , die
keine Separatvertrüge seien , sondern zu dem Abkommen über
Konstantinopel und die Meerengen gehörten.

E sfolgt eine lange Reihe von Noten über verschiedene Vor-
schlage, die Griechenland für seine Unterstützung in Be-
zug auf Kleinasien und das Ägäische Meer, insbesondere in
der Gegend der Inseln Chpern gemacht waren , als von ihm
gefordert wurde, Serbien zu Hilfe zu eilen . Die Note zeigt
den Gang der Verhandlungen mit Veniselos und Gunaris ,
dae dann das Kabinett GunariS bei der Frage der Garantie
der territorialen Unverletzlichkeit Griechenlands , die von dem
Athener Kabinett verlangt wurde , abbrach

Eine Note Poliwanows vom 19. November 1916 handelt
von dem Eintrit Rumäniens in den Krieg.

Die Note wird von allgemeinen Betrachtungen, über Ru-
rnänien begleitet . Sie zeigt die zögernde Haltung Rumäniens
und die verschiedenen Wcchselfälle der Unterhandlungen,
die dem Gang der militärischen Operationen entsprachen . Die
Verhandlungen wurden nach dem Rückzug in Galizien und in
Polen abgebrochen und nach dem Erfolg Brussilows wieder
aufgenommen Anfänglich war General Alexejew der Ansicht,
es sei im Interesse der Alliierten, daß Rumänien seine Neu-
tralität aufrecht erhalte. Später jedoch schloß er sich dem
Standpunkt der Alliierten an, die hofften, daß die Aktion Ru-
mäniens Österreich einen entscheidenden Schlag versetzen
werde . Das Abkommen vom August 1916 sagt, die Note ge-
währte Rumänien bedeutende Gediet » kon » es -

s i o ne n in Siebenbürgen , in der Bukowina und
im B a n a t , die in kleinem Verhältnis zu seiner Beteiligung
standen , umsoweniger, als Rumänien erklärte , sich auf Op»
rationen in Siebenlbürgen zu beschränken. Nach der Nied » -
läge stellte die Note die EntMossenheit des König® und der
Regierung fest, den Kampf bis zum Ende fortzusetzen . Da?
Unglück Rumäniens sei die natürliche Folge der unzureichen »
den militärischen Vorbereitungen Rumäniens und der Politik
BratianuS . Poliwanow ist der Ansicht, daß die Rumänen nach
ihren letzten Siegen vom Jahre 1913 eine übertriebene Mei¬
nung ihrer Tüchtigkeit hatten. Die allgemeinen Betrachtungen
PoltwanowS beziehen sich auf die Absichten Rumäniens . Er
führt aus , daß Rumänien nach dem Kriege eventuell
seine Ansprüche auf Bessarabien zur Geltung
bringen werde . „Da der Einfluß Rumäniens auf dem Bal-
kan dem Rußlands entgegensetzt ist, " so schließt P o l i w a -
n o w , „ ist das Mißlingen der großen rumänischen Pläne den
politischen Interessen Rußlands nicht nachteilig . " Er ist der
Anficht, daß die Rumänen in Aussicht gestellten territorialen
Konzessionen revidiert werden sollen .

*

Stockholm , 27 . Nov . Die Petersburger „Prawda" fährt mit
der Veröffentlichung der Geheimakten fort. Danach teilte
der russische Botschafter in Paris , Jswolski , in einem Ge»
Heimtelegramm vom 26, Februar 1917 Nr. 168 mit, daß die
Regierung der französischen - Republik ^Ge¬
wicht und Bedeutung der Vereinbarungen zu betonen wün»
sche, die im Jahre 1915 mit der russischen Regierung getrof¬
fen wurden , um nach Kriegsschluß die Frage von Konstantino-
pel in Übereinstimmung mit Rußlands Begebungen zu re-
geln, und daß sie andererseits ihrem Verbündeten alle sene
Garantien in militärischer wie in industrieller Hinsicht zu»
zusichern wünsche, die für die Sicherheit und den Wirtschaft-
lichen Fortschritt des Kaiserreiches notwendig- sind, und des»
halb unbegrenzte Rechte inb e z u g auf d i e F e st «
setzung seiner Wer st grenze zuerkannte . In einem
Geheimtelegramm des -russischen Auswärtigen Amtes an den
Botschafter in Paris , das u . a . die französischen An -
nexions pläne '

Deutschland gegenüber behandelt, heißt
es zuletzt : Außerdem glauben wir uns der Zustimmung von
feiten Frankreichs versichern zu müssen , daß die Servitut über
die Aalandsinseln nach Beendigung des Krieges aufgehoben
werden muß . ( W .B .)

Stockholm , 27 . Nov . ( Nicht amtl.) Von den durch die bol»
schewikische Regierung veröffentlichten Geheimdokumenten
seien die folgenden ausführlich mitgeteilt :

An erster Stelle wird in der „ Prawda " ein Aktenstück rnit-
geteilt , d .is in . dem -Blatte die Überschrift trägt „Über e in -
kommen betreffend Konstantinopel U^nd den
Sund "

( eine Information ) . Am 19 . Februar (4/3 ) 1915
übergab der Minister des Äußern den französischen und eng¬
lischen Botschaftern ein Memorandum , in dem als wünschens¬
wertes Ziel ausgesprochen wurde , daß als Ergebnis des ge-
genwärtigen Krieges folgende Territorien Rußland überlassen
werden möchten : Sie Stadt Konstantinopel , die westlichen
Küsten des Bosporus bis zum Somroiafluß und einen später
näher zu bestimmenden Punkt am Jsmidsund , die Inseln im
Marmara -Meer ' und die Inseln Jinbros und Tenedos . Frank -
reich- und Englands Sdnderprivilegie-a innerlvrlb der ange-
gebenen Territorien soßen unangetastet bleiben.

Sowohl Frankreichs^ wie Englands Regierung geben ihre
Bereitwilligkeit zu erkennen, unsere als wünschenswert be-
zeichneten Ziele gutzuheißen unter der Voraussetzung , daß der
Krieg glücklich enden wird . Andererseits soll einer ganzen
Reihe französischer und englischer Forderungen entgegenge-
kommen werden , die sich teils auf Gebiete des osmanifchen
Reiches , teils auf andere Gebiete bezogen . Diese Forderungen
waren , soweit sie der Türkei galten , folgende : Konstantinopel
wird als Freihafen anerkannt zur Transitierung von Waren ,
welche weder von Rußland kommen, noch nach Rußland gehen.
Handelsschiffe sollten freie Durchfahrt durch den Sund haben.
England und Frankreich sollten in der asiatischen Türkei
Rechte zuerkannt werden, welche durch ein Sonderübereinkom »
men zwischen Frankreich, England und Rußland genau fixiert
werden sollte. Die heiligen Stätten der Mohammedaner in
Arabien sollten einem unabhängigen mohammedanischen Reich»
unterstellt werden.

'
( W.B .)

Petersburg , 27 . Nov . (Pet . Tel .-Ag. ) Das letzte der von
Trotzki veröffentlichten Dokumente ist ein geheimes Tele-
gramnt . Der russische Gesandte in Bern teilt mit , daß einige
große Finanzleute in der Schweiz Besprechun -
gen abhielten . Die Engländer stellten in Abrede, heißt es in
dem Telegramm weiter , an dieser

'
Konferenz teilgenommen zu

haben , dock ; sei der Direktor der Llohdsbank am 22 . September
1917 in Genf angekommen. Bezüglich Rußlands wisse man
nichts Endgültiges . Es scheine, daß man sich nur dahin aus -
gesprochen habe , daß die Mittelmächte einige Kompensationen
im Orient erlangen tonnten . Die deutschen Teilnehmer an
der Konferenz hätten aitf die Abtretung der baltischen Pro -
vinzen uud auf der Uuabhängigkeit Finnlands bestanden.

(Notiz : An zuständiger Stelle ist von diesem Vorgänge
nichts bekannt. Red .) .

*

Stockholm, 27 . Nov . Die Ißressemitteilung, daß der früher«
Eisenbahnminifter Neratow die Originale der Ge »
Heimverträge Rußlands mit den Allierten in Sicher»
heit gebracht bezw . der britischen Botschaft abgeliefert hat , war
It . ..Voss . Ztg .

" falsch . Die Leninsche Gruppe ist viel-
mehr im Besitz von 11 Verträgen und 69 Noten , die zwischen
August 1915 und Mitte März 1917 zwischen der damalige »
Regierung und den Kabinetten von London, Paris und Rom
abgeschlossen , bezw . gewechselt worden sind. Gegen die Echt -
heit dieser historischen Dokumente kann kein Zweifel ob-
walten . Die Verträge beziehen sich unter anderem auch auf
die Sicherung der monarchischen Regierung in
Rußland durch die Alliierten , und auf die Anerkennung
der Stechte Rußlands , auf gewisse o st preußische Terri »
t o r i e n, auf Rußlands Recht der Beibehaltung der Befesti»
düngen auf den Aalandsinseln , auch nach dem Abschluß
des gegenwärtigen Krieges.

Zweiter Tagesbericht vom 37 . Uovember .
W.T .B . Berlin , 27. Nov., abends . ( Amtlich .) Auf

dem Schlachtfelde bei Cambrai sind starke englische An-
griffe zwischen Bourlon und Fontaine gescheitert. Er-
bitterte örtliche Kämpfe dauern noch an.

Im Osten und an der italienischen Front nichts Be-
sonderes.

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Zum Fall Malvy. Der französische Kammerausschußsür

die Angelegenheit Malvy billigte mit 18 gegen 5 Stimmen
die Beschlüsse, die durch den Bericht Forgeots begründet waren;
wonach Malvy zur Aburteilung dem obersten Gerichtshof«
überwiesen werden soll. Die Kammer wird den Bericht «u>
28 . November besprechen .



VeMcher und südöstlicher Kriegsfcht » up !aH .
Die Ereignisse in Rußland .

»prxyi Mr fte Tatkraift ihrer Führer , die damit ein
fd >« 4o « nt >en Schritt getan haben . Er bedeutet die Los-
WMJG fron der Raub- und Beutogemeinschast, die die zaristische
Regierung mit der französischen und englischen eingegangen
sst . »ws den Reut^rmeldungen vom Samstag ist zu entneh¬
men, der Verband werde seine Vertreter in Petersburg be-
lassen , was dafür spricht , daß der Verband eine weitere Be-
fest igung der Stellung der Bolschewiki für möglich hält . Gleich -
aeitig behält der Verband dadurch die Möglichkeit , weiter auf
me inneren Verhältnisse Rußlands . einzuwirken . Die Gefach-
ren , die hierin für die Regierung der Bolschewiki liegen,
werben wohl von Lieser nicht verkannt . Deutscherseits
ist mehrfach ausgesprochen-worden, das; eine E i n m i s ch u ngin dte inneren russischen Verhältnisse nicht
» « absichtigt ist . Stellt sich heraus , daß die Petersburger»regierung die nötigen Machtmittel besitzt , ihren Willen
zu . Geltung zu bringen , so würde sich die Frage über ihre

Handlungsfähigkeit von selber klären . Gegenüber der Er -
llärung Lord Robert Eecils, eine solche Regierung nicht an -
zuerkennen, stellt sich für uns die Frage einfach dahin :
. Wer hat die Macht ? " Verbindet sich mit der Macht
tet Wille zum Frieden , so sehen wir nicht ein , warum wir
dte Regierung der Bolschewiki nicht für ebenso verhandlnngs --
fähig ansehen sollen , wie jede andere ."

* Die Ukrainische Republik.
' Räch dem „Nieuwe Rotter -

dänische Courant " erfährt „Daily Chroniele" aus Petersburg
vom W. November: In Kiew ist die Macht in den Händelt
der ukrainischen Rada , die die Ukrainische Republik
ausgerufen hat . Die Republik wird mit Rußland ver-
einigt bleiben u,ü> umfaßt die Gouvernements Kiew, Podo-
Ren , Wolhynien, Tschernigow, Poltawa , Charkow, Jekateri -
noölalv, Eberson und Taurien . Alle Regierungsstellen , in
Kieiv sind in den Händen der Ukrainer , und russische Blät -
ter sind^ beschlagnahmt . Am LS. Rvoember hat die Rada cin
M a n i s e st erlassen , in dem die Republik ausgerufen wurde .
Alle private nLändereien , der Grundbesitz der Klöster
und die Domänen in den ukrainischen Gebieten wurden als
Staatseigentum erklärt und die gesetzgebende
Versammlung der Ukraine für den 22 . Januar einbe¬
rufen . Die Wahlen werden am 9. Januar abgehalten wer¬
den . Im Gouvernement Kiew und in anderen südlichen
Gouivernements herrscht eine Epidemie von heftigen Agrar -
»n-ruhen , in deren Verlauf viel Schaden an Gebäuden und
Bieh angerichtet wurde. In Schiwa fand ein Pogrom gegen
Jlie Juden statt.

* Das Programm der Seinstwos . Ein Amsterdamer Blatt
erfährt aus Petersburg vom 25 . November : Der Kongreß der
städtischen . Vertreter und de SemstwoS beschloß eine neue
Demokratische Parteiorganisation mit folgen-
dem Programm zu gründen : 1. Protest gegen die Aneignung
der Macht durch die Maximalisten . 2 . Die konstituierende
Versammlung wird als einzige Machtqirelle angesehen. 3.
Herstellung aller Freiheiten . 4 . Übertragung des Grund und
Bodens an die Agrar -Komitees. 5. Beschleunigung der Frie¬
densverhandlungen . Bis zur Bildung eines neuen Kabinetts

KIT
jede Regierungsgewalt in den Händen der Städteverwal -

ng und der Semstwos ruhen .
* Der neue Generalissimus Krylenko richtete, einer Basler

Nachricht des „ L . A .
" zufolge, laut Havas an Armee und

Motte einen Tagesbefehl, in dem er seine Ernennung und
« vorstehende Abreise zur Front mitteilt . — Wie verlautet ,
>ieht Ka ledin große Truppenmassen im Don -Tal zusam-
Men , die durch von der Front genommene Truppen verstärkt
werden.

Rotterdam , 28. Nov . Die „ Maring Post" meldet ans Pe-
tersburg : Die Regierung hat die Petersburger
lvanken angew i es e n . Z ahl n ngs a n w e i sun ge n
« ach dem Auslände bis aus weiteres nicht zu erlebt -
« e n . Dir .Miorning Post" schreibt , diese Maßnahme richte
«ch in erster Linie gegen die V e r b ü n d e t e n R u ß l a n d s
und sei nur die Vorbereitung der Dinge , die kommen werden .
(. B . Pr ." >

* Die Hungersnot im russischen Herr . Die Truppen der
« ördlichen Front richteten It. T .-U . an den Eisenbahne^ -Ber -
Hand ein Telegramm, worin es heißt ; „ Es darf, keine Ver-
»Sgerung oder Nachlässigkeit mehr stattfinden . Lassen Sie uns
» icht verhungern ! Das Heer ist seit mehreren Tagen ohne
l&TOt *

Abgesandte des Heeres, die in Petersburg eingetroffen sind ,
behaupten , 'daß Verschiebungen von Truppenteilen stattfinden
dritten denn gegenwärtig werden die S o l d a t e n , die dem
Hungertode nahe sind , oder aus Krankheit und Mangel
« , Bekleidung zugrunde zu gehen drohen, in M a s s e n
fahnenflüchtig . Die Stimmung ist erregt . Unter den
j^ uppen droht eine Hungermeuterei auszubrechen.

Stockholm , 27. Nov. Nach einer Meldung der Petersburger
« eituna „Prawda " befinden sich u . a . folgende Städte
w der Gewalt der Bo lsche wi kiten . Petersburg ,
Moskau Kiew . Rischninowgorod , Odessa , Jekaterinoslaw , Sta -
rakow, Samara Kasan, Rosww, Wladimir . Reval , Pskow .
Podolsk, Serpuchow und Tsaritsyn .

W.T.B . S o f i a , 27. Nov . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Heeresbericht vom 2K . November : Mazedonische
Krönt . Im Cerna-Bogen verstärkte sich während des
Tages das ArtiLrriefeuer beträchtlich an gewisse », Stel¬
len der Front . Die Feuertatigkeit überschritt nicht die
normalen Grenzen in der Gegend von Moglena . Beim
Kloster Sankt Arsnanghel setzte nnser Artillerieseuer
«j„ feindliches Artilleriedepot in Brand . An beiden
Usern des Wardar und im unteren Strumatal Aufklä -

rungsunternehmnngen .
Dobrndschafront . Ostltch von Mahmudia

wurde eine feindliche Erkundungsabteilung durch Feuer

»erstreut. ^

B.T.B . Sofia , 28. Nov. (Nichtamtlich. ) Heeresbe¬
richt von gestern : Mazedonische Front . Westlich
Bitolia und östlich . des Wardar , ebenso im unteren
Strumatal ziemlich lebhaftes Artillerieseuer . Flngtätig -
»eit au einigen Punkten,

D » drut » scha ° Tront . Bei Mia^ nudia und Jsaecea
Artilleriefeuer .

Ktatte»ischer Kri - s»lcha »platz.
W.T .B . W i e n , 27, Nov . Amtlich wird verlantbart :

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Lage blieb gestern unverändert .

In d ?« -die letzten zchn Tagen nnssüllendcu Kämpfen
beim Cismon haben die alpenländischen Tritppen des
Generals Alfred Krauß »vieder mit großer Tapferkeit
und Ausdauer gesochten . Teile des Grazer Schützen-
regiments haben im Ringen um den Monte Portica aber-
mals ihrer Vergangenheit würdige Taten vvllbracht. So
fanden die Oberösterreicher vom Hessen - Infanterie -
regiment Nr . 14 und Abteilungen der Tiroler Jäger bei
Termine und San Marino in der Brenta - Schlucht Ge-
legcnheit , neue« Ruhm an ihre Fahnen zu knüpfen. Am
23. November hat Hauptmann Bromovsky den 25. Geg -
ner im Lustkampfe besiegt.
Östlicher Kriegsschauplatz und Albanien .

Nichts Neues .
Der Chef des Generalstabes .

» Giolitti . Aus Lugano wird dem „Berl . Lokalanz .
" mit-

geteilt : Nach einem römischen Bericht des „ Journal de Geneve"
bereitete die italienische Kammer Giolitti einen außerordent -
lich warmen Empfang. Giolitti ist bereits nach seiner Heimat
Piemont zurückgekehrt .

V»r Krieg und die Heimat .
Berlin , 217. Rov. Laut „ Berl . Lokalanz." wird der Reichs -

kanzler im Laufe des Heutigen Tages die Führer der
Reichstagsparteien empfangen, um sich mit ihnen über
die politische Lage im allgemeinen und Über die Rede, die er
>am Donnerstag im Reichstage zu halten gedenkt, im beson-
deren zu besprechen .

Kerlin , 27 . Nov . Die „Norddeutsche Allgem. Zeitung "
schreibt : „ Dem Reichskanzler Grafen von Hertliug
gingen vmn Tage seines Amtsantrittes an unzählige .Kund-
gebuuge» vaterländischer Gesinnung von einzelnen Personen
und Vercknigungen verschiedenster Art zu . In ihrer Gesamt -
heit geben sie Zeugnis von der unw>indelbaren Entschlossen -
heit unseres Volkes , alle Kraft im Dienste der gemeinsamen
Sache anzuwenden . Auf jede dieser Kundgebungen zu antwor¬
ten , ist betn Reichskanzler leider unmöglich. Seines Dankes
und seiner Zustimmung ist jegliches Wirken sicher, das unser
Volk in seinem schweren Kampf stark erhält ."

* Der Staatssekretär des Auswärtige » Amtes , Herr von
Kuhlmann , empfing am Dienstag vormittag die Füh¬
rer der Reichstagspartei en zu einer Besprechung^
bei der er ihnen Mitteilungen über den gegenlvärtigen Stand
der politischen Lage machte . Wie die „Nationalzeitung "
hört , wird Herr von Kühlmann ähnliche Mitteilungen über
die politische Lag« in dem demnächst zusammentretenden
Hauptausschuß des Reichstages abgeben. Der Hauptausschuß
wird seine Beratungen bekanntlich erst nach dem Zusammen -
tritt der Vollversamunlung aufnehmen .

* BundesratSausschuß für auswärtige Angelegenheiten . Die
Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich unterm 27 . Nov. :
Unter dem Vorfitz des lStaatsmimsters von Dandl hat . wie be¬
reits angekündigt, eine Sitzung des Bundesratsausschusses
für auswärtige Angelegenheiten gestern nachmittag im Reicks-
kanzlerpalais stattgefunden . Im Anschluß an die Sitzung
waren die Mitglieder zur Tafel beim Reichskanzler geladen .

Tos Instrument der Presse.
* Unter dieser Überschrift brachte vor kurzem die in Metz

erscheinende „Lothringer Zeitung " einen bemerkenswerten
Aufsatz , dem w-ir folgende Stellen entnehmen :

„ Selbst wenn man die feindliche Presse nur aus den Spie -
gelungen studiert, die sich aus der täglichen Wiedergabe einiger
ihrer Meldungen und Artikel in den deutschen Zeitungen er-
geben, erkennt man , daß unsre Gegner virtuos auf dem In -
strument der Presse zu spielen verstehen. Roch zu keiner Zeit
hat je die ausländische Presse solche Wiedergabe in unfern
Zeitungen gefunden wie jetzt, und da könnte es manchen wirk-
lich wie Neid üKrschleichen über die raffinierte und oft ge-
radezu künstlerische Art des uns aus ihr entgegentretenden
Journalismus . Der Hauptunterschied Mischen ihrer und un -
serer Art dürfte darin bestehen , daß wir Deutschen bislang
immer mehr für objektive , gegenüberstellende BeHandlungs -
manier gewesen find mit all ihren Gefahren der Langstielig -
keit und Langweiligkeit. In der französischen , englischen und
amerikanischen Presse liegt dagegen jeder Meldung die Frage
zugrunde : Wie schade ich durch sie am besten dem Gegner ? ,und das gesamte Journalistenheer der Entente ist auf diesen
Gedankengang eingestellt und in diesem Sinne meisterlich ge¬
schult . Es wird z . B . kaum einer feindlichen Zeitung einfal -
len, Reden unsrer Staatsmänner , die im andern Lager aus
irgendeinem Grunde einen herabstimmenden Einfluß aus¬
üben könnten, brav und objekiv im Wortlaut zu veröffent -
lichen , wie wir das mit den Reden Lloyd Georges , Ribots und
andrer , die es nicht verdient hätten , getan haben . Wenn die
Entontepresse solche Reden überhaupt in extenso bringt , so wird
sie das nur tun , indem sie schon vorher oder gleichzeitig in
gründlichster Weise für deren Abschwächung und Unschädlich -
machung sorgt. Bei der von uns befolgten Praxis kann man
stch beinahe des Eindruck nicht erwehren , daß die feindlichen
Staatsmänner ihre Reden fchon im Hinklick auf die Wirkun -
gen einrichten, die sie ihnen durch die Veröffentlichung in der
deutschen Presse zu geben wünschen . Für denjenigen , der die
Zeitung als Instrument zur Massenbeeinflussung ansieht und
dabei aus ehrlichem Herzen wünscht , daß die großen Kräfte ,
die ihr innewohnen , in der größtmöglichsten Weife für unsre
Sache nutzbar gemacht werden, ließen sich täglich eine große
Anzahl Döeldungen kenntlich machen , hie Entweder besser
garnicht oder gleich mit entsprechender Abschwächung er¬
schienen . Und das soll doch die Frage sein -bei aller Arbeit der
Presse : Wie diene ich unsrer Sache ? ! Gewiß würde es ver-
kehrt sein, wollten wir nun einfach die feindliche Presse nack-
ahmen . Gesundes wächst nur aus der eigenen ' Art , und unsre
innere Struktur ist von vornherein anders wie die unsrer
Feinde . Aber aufgeräumt werden könnte mit ungemein viel
Schwerfälligkeit und Gedankenlosigkeit , indem die Erwägung ,
mit jeder Zeile des so knappen Papierrarrms wirklich zu nut -
zen , herrschend wurde. Ein glänzendes Vorbild haben wir
hierbei feit Kriegsbeginn in den Berichten des großen Haupt -
quartiers , die durch ihre Wahrhaftigkeit sich das Vertrauen
der ganzen — auch der feindlichen — Wekt erobert haben , und
an Wirkung unübertroffen sind .

In diesem Sinne wünschen wir , daß die Kunst, auf dem In -
strument der Presse richtig zu spielen, aach in den deutschen
Zeitungen immer vollendeter werde ."

Weitere Uachrichte« .
- * Wilsons wahres Kriegsziel. Das Kopenhagener Blatt

„Sozialdemokraten " vom 26 . November weist lt . W .T .-B . in
einem Leitartikel auf die bemerkenswerte Tatsache hin , daß
Wilson kürzlich in einer Arbeiterversammlung über die Bag -
dadbahn gesprotiM hat . Er sagte , er sehe ein, daß es nicht
länger ei -nen Sinn habe, von der Demokrati -
sierung Deutschlands als von dem Kriegsziel
Amer ? ? as zü sprechen , nachdem diese D emokra -
tisiernng in vollem Gange sei . Aber in den impe-
vialistiscken Kreisen Amerikas spiele der Kampf um den

chinesischen Markt und die A u » 6 e u .t ung Asienj »,besonders Kleinasiens , eine ungeheure Rolle , und unzweifel-
Hafk seien weite Kreise der Arbeiterschaft hierdurch beeinfluß .
Belgien , Nordfrankreich, Elsaß -Lothringen oder wie die kleine»
Länder alle heißen, all dies könne ja sebr interessant sein, ab «
sollten wir außer den Japanern , die schon behaupten, daß fl«
vor allen anderen Rechte in China besäßen, uns auch dal
deutschen Eisenbahnanlagen aussetzen ,

'
di «

China mit Europa verbinden , oder sollten wir
nicht jetzt, da sich die Gelegenheit bietet , diesen Konkur »

> reuten niederschlagen ?
Berlin , 27 . Rov. Dem „ Berl . Lokalanz.

" zufolge drangen i»
der vorigen Nacht Einbrecher in das kaiserlich «
S ch I o ß zu W i l h e l m s h ö h e bei Kassel ein und stahlen
dort Kun st werke im Werte von 80 000—100 000 M. Einige
Stücke sind bereits in Kassel von den Einbrechern unter der
Hand verkaust worden. Von den Tätern fehlt zunächst noch
jede Spur . <M .T .B .)

Srosskerzogtum Waden.
Karlsruhe , 28 . November .

Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preutzei »
traf gestern nachmittag 1 Uhr zum Besuch der Großher »
zoglichen Herrschaften hier ein . Höchstderselbe reist «
abends 7 Uhr , von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
herzog zur Bahn begleitet , wieder ab .

Ihre Durchlauchten der Fürft und die Fürftin zu Lei »
ningen trafen gestern nachmittag zum Besuch hier ein .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing die
Hohen Gäste am Bahnhof und geleitete dieselben zum
(^ roßherzoglichen Palais .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin nahmen heute vormittag 10 Uhr mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise an dem ay »
Anlaß der Eröffnung der Landstände stattfindenden
Gottesdienste in der Schloßkirche teil . Nachmittag »
Z i/2 Uhr empfingen die Großherzoglichen Herrschaste «
die Mitglieder - der Ersten Kammer der Landstände im
Großherzoglichen Schloß .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte im
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb und des Präsidenten Dr . von
Engelberg .

* * Gemäß Allerhöchster Staatsministerialentschließung
vom 17 . November d . I . Nr . 1019 ist im Hinblick aus die in -
folge des Krieges bestehenden außergewöhnlichen Verhält -
nisse die Amtsdauer der Mitglieder des Badischen Eisen -
bahnrats und ihrer Ersatzmänner um ein weiteres Jahr ,
längstens aber bis zur Beendigung des Krieges , verlän -
gert worden .

* Nr . 90 des Gesetzes - und Verordnungsblattes für da»
Gross Herzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Provisorische#
Gesetz , die Fürsorge für Gemeinde- und Körperschaftsbeamt»
und deren Hinterbliebene betreffend.

Geheim erat Gustav K raus f .
* Am 27 . d . M . ist ein in weiten Kreisen hochgeachteter Be»

vmter . Geheimerat Gustav Kraus , infolge eines Schlaganfall »
unerwartet schnell aus dem Leben geschieden.

Kraus war am 27 . Mai 1836 in Walldorf als Sohn de»
Amtsgerichtsarztes ^ Georg Kraus geboren , hat in Freiburg ,
wo er dem Korps Suevin angehört, und in Heidelberg studiert ,
und . int Jahre 1859 die Kameralpraktikantenprüfting bestanden.
Vom Jahre 1863 an war er beim Katholischen Oberstistungs »
rat tätig , seit Ende 1865 mit Staatsdienereigenschaft als Se »
kretär , vom Ende 1871 an als Mitglied des Kollegiums. Un»
term 6 . September 1300 wurde ihm der Charakter als Ge-
heimer Rat III . Klasse verliehen und auf 1 . Januar 1904 er»
folgte feine Ernennung zum Vorfitzenden Rat im Kollegium
des Oberstiftungsrats .

Geheimerat Kraus hat sich durch seine Sachkenntnis und
durch seine unermüdliche, gewissenhafte Arbeit große Ver.
dünkte um die Verwaltung des katholischen Kirchenvermögen»
des Landes erworben . Sein gerader Charakter, sein Gerech-
tigkeitssinn und seine stete Dienstbereitschaft haben ihm die
Zuneigung und das Vertrauen seiner Vorgesetzten , seiner
Kollegen und aller Beamten des Oberstiftungsrats verschafft.

Auch gemeinnützigen Bestrebungen hat er seine wertvolle
Arbeitskraft gewidmet, insbesondere war er eine Reihe von
Jahren für den Badischen Frauenverein durch Leitung de»
Asyls Scheibenhardt erfolgreich tätig . Vom Landeslercn
wurden seine Verdienste durch Verleihung des Ritterkreuze »
vom Orden des Herzogs Berthold und des Kommandeurkreuze»
II . Klasse vom Zähringer Löwen -Orden sowie der Friedrich »
Luisen -Medaille anerkannt . Mit Anfang des Jahres 1909 ist
er in den Ruhestand getreten , dessen er sich in guter Gesund-
heit erfreuen konnte. Mit Liebe und Verehrung werden all«
feiner als eines vorbildlichen, selbstlosen und pflichttreue»
Beamten und edeln Mannes gedenken .

1 Die Südwestdeutsche Bereinigung berufsgenoffenschaft »
licher Verwaltungen hielt unter dem Vorsitz des Fabrikdirek»
tors Merz -Heidelberg am 23 . November d . I . hier eine zahl»
reich besuchte Vertreterversammlung ab . Wegen der beson»
deren Bedeutung der Tagesordnung war auch der Präsident
des Reichsversicherungsamts in Berlin , Dr . Kaufmann , i»
Begleitung des Senatspräsidenten Dr . Spiegelthal erschienen.
Die Versammlung beschäftigte sich zunächst , mit der Frag «
„ Erhaltung der für die Kriegsbeschädigten
eingerichteten Heil - und Anlernwerkstätten
für die Invaliden der Arbeit "

. Nach einem aus >-
führlichen Vortrag des Senatspräsidenten Dr . Spiegelthal
wurde folgende Entschließung gefaßt: „Die Versamm-
lung begrüßt freudig die vom Reichsversicherungsamt in Ver-
bindung mit dem Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom
Roten Kreuz geplanten neuen Maßnahmen behufs möglichster
Ausnutzung der sogenannten Arboitstheraphie zu Gunsten der
Friedensinvaliden . Die anwesenden berufsgenossenschaftlichen
Vertreter werden es sich angelegen sein lassen , bei ihren Be-
rufsgenossenfchasten daS Interesse für diese Veranstaltungen
zu fördern und auf die Bereitstellung geldlicher Beihilfen be*
ihrer Durchführung seitens der Berufsgenossenschaften hin-
zuwirken ." Es folgte ein eingehender und anregender Bor-
trag des Dr . med. Pertz , Stabsarzt und Chefarzt des R»
fervelazaretts Ettlingen , über „Die Verwendung Krieg »
beschädigter in Industrie und Landwirt
s ch a f t "

. Die Verhandlungen
'
bestätigten, wie unsere sozial



Fürsorge in diesen schweren Tage» ruhig und sicher weiter-
arbeitet und wie die Versicherungsträger mitten im Welt ,
kriege selbst neue Probleme herzhaft in Angriff nehmen.

mnftbentaatiAea Svttbeater. Der Könial.

>llinger '

rchhe Hof.
Dezember
Spielplan

austreten.
'
Neueste $ r <k$ t »tac9ru $ tm .

W.T.U. Sr » ße » H » » » tgv « rtier - 28. Nvv^
»vrmitwgs . (Amtlich.)

Westlicher KriegSschnnplatz .
Heeresgruppe » r » « pri « , Rnpprecht .
In Mandern war das Artilleriefener Misch«« fce«

Houthonlster -Walde und Znndvoorde von Mittag an leb-
Haft ; bei Passchendaele schwoll eS am Abend zu größter
Heftigkeit an.

Za beiden Seiten der Searpe erhöhte Gefechtstätigkeit .
Auf de« Schlachtfelde bei «nmbrm leitete scharfer
Feuertampf mit Tagesanbruch die Angriffe ein, die der
Engländer mit frisch angefetztt« Divisionen gegen Bonr-
loa, Fontaine und andere anschließende Stellung «
richtete.

Westlich von Bourlon brache« seine Angriffswelle«

nnd die ihnen vorasfahrenden Panzerwagen in unserem
Feuer zusammen .

Zwischen Bourlo« «nd Fsutnine drang de? Feind »ach
mehrmaligem vergeblichem Ansturm in u»sere Abwehr -
zone ei«. Bourlo» «»d F»«t»i»e ginge» vorübergehend
verlöre«.

Die durch de« erb itterten Häuserkampf stark gelichtete»
englische» Verbände traf der Gegenstoß «»serer J «fa«.
terie. Umfassend angesetzt und schneidig geführt, »ah«
sie die Dorfer in tanzende « A«ft«r« « wieder ««d warf
de« Feivd in de« Wald vo« vonrlon zaeück . Mehr als
200 Gefangene uud zahlreiche Maschinengewehre bliebe«
i« ihrer Hand.

Das starke Fever ließ beim Eintritt der Dunkelheit
«ach; örtliche Infanterieangriffe dauerten bis i« die
Nacht hinein.

Heeresgruppe deutscher Kroapri « » .
Nordwestlich vo« Xahure ließ der Franzose bei einer

mißluugeueu Unternehmung Gefangene i« nuscrrn Hä«.
den.

Auf de« ostlichen Maas -Ufer war die Arttllerietätigkeit
am Bormittag gesteigert. Sie flaute vo« Mittag an zu
mäßige» StönlagSfever ab.

H « ere » gr » ppe Herzog Albrecht .
Nordöstlich vo« Nvmeay stieße» starke franzLfische Ab-

teiluugeu gegen uusere Linie« vor ; sie wurde» im Nah-
kämpf abgewiesen .

Östlicher KriegSschaaplatz
««d

Mazedonische Fro « t
ki »e größeren Kampfhandl ««gea.

Italien ische Front .
Nichts Ne«eS.
Der Erste Gencralquartiermeister : Lndendorff .

* Karlsruhe, 28. Nov. Der bad ische Landtag wurde
heute eröffnet . Wir verweisen auf den unserem heutige «
Blatte beigelegten amtlichen Bericht . Im Anschluß an di«
gemeinsame Sitzung trat die erste Kammer zu ihr»
ersten öffentlichen Sitzung zusammen , in der sie geschäft¬
liche Angelegenheiten erledigte .

verantwortlich für den StaatSanzeiger uud de«
redaktionellen Teil i

Haupt schristleiter C, Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Brauusche Hofbuchdruckerei i > Karlsruh »,

Statt je6er besonderen Anzeige .

Tiefbetrübt teilen wir Freunden und Bekannten mit, daß
beute früh unerwartet rasch infolge Gehirnschlags unser geliebter
Vater , Großvater , Onkel und Großonkel

Geh. Rat Gustav Kraus
Vorsitzender Rat im kath . Oberstiftungsrat a . D.

im 82. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Karlsruhe , 27 . November 1917.

» Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr. med . O. Kraus , prakt. Arzt,
Erich Kraus ,
Ulli Kraus .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag, 2g . November, */,l Uhr, von der

Friedhofkapelle aus . Von Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen.
Trauerhans : Akademiestr . 63 . E .534 ,

Drahtstifte • Sohlenstifte • Hdäusezühne
Sohlennägel • Sohlönschoner

JEmaileimerJEmailteller ' Emailffeschirr
in Jeder Sorte

Chemikalien , soweit nicht beschlagnahmt
Fern er :

Sensen • Sicheln
und alle

zur JEisenbranche gehörenden Artikel
wie auch

JELaushaltungsgeräte
Packpapiere • Briefpapier • JKLanzleipapiere

Alle Artikel mit JLusfuhrbew illigung
nach der Türkei und Bulgarien

Vaterländische Handels -
u . Verkehrs -Aktiengesellschaft

Budapest V , Akademia utcza SO
Telegrammadresse : „ Grossist ' f

WlgMe MMW
Sa.245 .2 Karlsruhe. Die
iulein Adelheid Knapp in

ental (Mmrgtal). ver-
treten durch Rechtsanwalt
Schlaft in Villingen , klagt
« gen den prakt. Ärzt Dr .
Theophil Hofert, früher in
Karlsruhe , jetzt an unbekann-
ten Orten abwesend, aus
Darlehen auf Zahlung von
SS0 M. nebst 5% Zinsen seit
1 . Juli 1915, Tragung der
Kosten und vorläufige Voll«
ftreckbarkeit des Urteils ge-
gen Sicherheitsleistung .

Zur mündlichen VerHand-
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Karlsruhe »
Abt. AI , Akademiestr. 2, Tin.
gang I, 1 . Stock, Zimmer
Mr . 8, auf : Mittwoch, 9. Ja «
«uar 1918, vormittags 9 Uhr,
geladen.

Das Gericht hat die öffent-
liche Zustellung der Klage
nebst Ladung an den Beklag«
ten bewilligt

Karlsruhe , 14. Nov . 1917.
Der Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts AI .
38 .253 . Pforzheim . In dem

Konkursverfahren über den
Nachlatz des am 21. Januar
1913 in Pforzheim versto -r-
denen Privatmannes Johau »
Michael Holzapfel aus Pforz -
heim ist Termin zur Ab«
nähme der Schlußrechnung,
»ur Erhebung von Einwen-
»ungen gegen das Schluß-
Verzeichnis und zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf :
Donnerstag , 27. Dezember

1917, vormittags 11 Uhr,
»or Großh . Amtsgericht
Pforzheim . Zimmer Nr . 19.

Die Vergütung des Kon-
kursverwalterS wurde vom
Gericht auf 290 M . 85 Pf .
festgesetzt.

Pforzheim . 24 . Nov . 1,H7.
GerichtSschreiberei

Großh. Amtsgericht» A 3.
W .S48L . Rannheim . Die

Marl Durban Ehefrau Kath«,
tina geb . Gaukel in Laden-

bürg hat beantragt , den ver-
schollenen Konrad Gaukel,
Schreiner , geb . am 7. Januar
1847 in Gochsheim, zuletzt
wohnhaft in Ladenburg , für
tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschal-
leite wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf : Mitt -
woch , den 26. Juni 1918, vor¬
mittags 11 Uhr, vor dem un-
terzeichneten Gericht, Zimmer
113, anberaumten Aufgebots-
termine zu melden, widrigen -
falls die Todeserklärung er-
folgen wird .

An alle, welche Auskunst
über Leben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver-
mögen, ergeht die Aufforde-
rung . spätestens im Auf-
gebotstermine dem Gericht
Anzeige zu machen.

Mannheim . 20 . Nov . 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 3.
© .251 . Baden . Die to ;ge

Pirvatin Maria Hoffmaim
von hier ist am 8. Oktober
d. I . gestorben. Deren Gr-
ben find teilweise unbekannt .
Als solche kommen in Be-
tracht : Die Abkömmlinge
ihrer Großeltern und zwar :
a) väterlicherseits , des Franz

Hoffmann , Kaufmanns ,
und dessen Ehefrau Eva
geb . Frank von Schlier»
stoirt . Amts Adelsheim.

b) mütterlicherseits , des Post»
Halters Kramer und des-
sen Ehefrau geb . Link iu
Rastatt .

Soweit Abkömmlinge nicht
vorhanden . finddieGeschwister
der vorgenannten Großeltern
der Erblasserin als Erben be.
rufen .

Alle diejenigen, welche
glauben , daß ihnen Erbrechte
am Nachlasse der Erblasserin
zustehen, werden aufgefor »
dert , ihre Rechte innerhalb
eines Monats unter Dar .
legung des Verwandtschaft?«
Verhältnisses uud unter Bei«
fügung der erforderlichen
Standsbeurkundungen dahier
anzumelden.

Baden . 27 . Nov . 1S17.
Großh . Notariat I ,
als Nachlatzgericht .

VrauiW MulhiMersi und Verlag in Rarisruhe

Textausgabe
auf Grund amtlicher Quellen bearbeitet von

Rechnungsrat Karl Bihlman «
Revisionsvorstand beim Ministerium de» Großh . Haufe»,

der Justiz und de» Auswärtigen .

Pret » gebunden M . 5.S0

Nach der Veröffentlichung der neuen Vollzugsverordnun g
zum badischen Dienstreise- und Umzugskostengesetz ist eS
möglich geworden, obige Zusammenstellung herauszugeben ,
die nach dem neuesten Stande alle Gesetze und Verord-
nungen , welche die rechtlichen Verhältnisse der badischeu
Beamten , Lehrer und Lehrerinnen betreffen , umfaßt .
Sie enthält weiter die Bestimmungen , welche auf die
Zivilversorgung verabschiedeter Militärpersouen nnd der
Kriegsbeschädigten Bezug haben, die Borschriften über die
Anrechnung der Militärdienstbezüge auf da» Zivildienst -
entkommen, ferner als Anhang eine Reihe von verein -
barungen und allgemeinen Erlassen der Ministerien
sowie von Grundsätzen, die zum Vollzug der Beamtengesetz,
gebung ergangen find. Einige dem Buche beigegebene
Tabellen , z. B. über den Betrag de» Ruhegehalt », der Teil -
zulagen , alphabetische OrtSklasseneinteilung . über Auf¬
wandsentschädigung uud Umzugskostenvergütung der ein»
zelnen Beamtengruppen , erleichter» die Handhabung der
Gesetze und Verordnungen .

Allen, die sich über die badischen beamtenrechtliche» Be-
stimmungen unterrichten wollen oder die a» deren Bollzug
mitzuwirken haben, wird da» obige Werk ein zuverlässiges
Handbuch sein.

Abnehmer de » Werke » ist jede « badische
Beamte .

3» kzteh« dich jede »Wasdlm nd ach «av « » 8eriaz

kurzfristige , mit voller Auszahlung,
au 51/»% Zins . Geldgeberkündigt
nicht Näheres unter E .392 an
der Expedition der Karlsr. Zeitg.

WendelTmnjipn
Poto - fßPPf
W Not "- 15thmiedB!SEP
fabriziert solid u. billig
FlMOlS "

Ze»tlliI- KI!tmWji >Wst « für das EW . Bade»

Freiburg . W.A1 .
GüterrschtSregister Band

V :
O.-Z . 371 : Barth Franz ,

Architekt in Freibur ^ und
Hedwig Josefine geborene
Steteseld :

Vertrag vom 10. November
1917 : Gütertrennung .

O .-Z . 372 : Huzenlaub ,
Erich , Fabrikant in Freiburg ,
uud Martha geborene Step»
pert :

Vertrag vom 16. November
1S17 : Gütertrennung .

Freiburg , 17. Nov . 1S17.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. 58.240.
GüterrechtSregistereintrag .
Band VI , Seite 172 : Mül «

ler, Heinrich, Installateur in
R«kargemünd, und Christin«
geb . Stumpf . Vertrag vom
12. November 1917. Güter¬
trennung .

Band VI , Seite 171 : Baust
11, Georg Michael, Landwirt
iu Nußloch, und Anna Elisa»
beth geb . Gunst. Vertrag vom
12. November 1917 . Errun -
genfchaftsgemeinfchaft.

Heidelberg, 23. Nov. 1917.
Großh . Amtsgericht HI .

» « » ruhe. WL41.
In da» Güterrecht Zregifter

ist zu Band IX Seite 192
eingetragen : Dieffeubacher,
HanS, Kaufmann , Karl »,
ruhe , und Maria Magdalena
geb . Steiner . Vertrag vom
15. August 1910 und vom 20.
November 1917 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft mit Bor-
behaltsgut der Frau .

Karlsrühe , 24. Nov. 1917 . ^
Amtsgericht B 2.

Mosbach. W.24A
In das Güterrechtsregiste »,

hier Band II , Seite 39.
wurde heute eingetragen »
Moritz Blumenthal , Kauf»
mann in Mosbach, und Rofal
geb . Friedmann . Vertrag vom
6 . November 1917 : Errungen «
fchastsgemeinschast gemäß sß
1E>19 ff.83 ©83 . Als Vorbehalts -
gut der Ehefrau wurde da»
in 8 S des Vertrag » bezeich»
nete Vermögen erklärt .

Mosbach, 24 . Nov . 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Weigheim. WL19.
GüterrechtSregistereintrag

Bd. 1, S . 400 : Hoffmauu »
Adam Heinrich, Kaufmann i»
Weinheim, und Anna Mar -
gareta geb . Hoffmann . Vev-
trag vom 13. November 1917 .

Errungenschaftsgemeinschaft .
VorbehaltSgut der Frau ist
da» im Bertrage bezeichnete
vermögen .

Weinheim , 20 . Nov. 1917 .
Gr»ßh. Amtsgericht I.

Wertheim . RBL234.
GüterrechtSregistereintrag

Band II , Seite 81 : Hermann
Bach, Grubendirektor iu
Wercheim, und Katharina
Emilie , geb. Kretz, vormal »
verwitwete Rettig . Durch
Vertrag vom 7. Nov . 1917 :
Gütertrennung aufgehoben
und Eintritt des gesetzüch»
Güterrechts .

Wertheim, 22. Nov. 1817 .
Großh. Amtsgericht.
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